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erbte das Gut an das I u n g f r a u e n k (o st er Sanct Jacob
zu Wien. Von diesem wurde es anMathias Wägete
von Walßegg im I. 1662 verkauft. Im 3.1666 besaß es
Franz Bernhard Wägete, der sich im Jahre 1678 Frey¬
herr von Walßegg schrieb, und im Jahre i685 schon ge¬
storben war. Im Jahre 1700 war Besitzer des Gutes Franz
An tonW äg ele, Freyherr von Walßegg, und verkaufte
es im Jahre 1707 an die Frau Fürstin EvaEsterhazy von
G a l a n t h a (welche laut desLeest 0 rfer Gedenkbuches schon

- im I. 1694 die herrschaftliche Mühle inne hatte), und diese,
im Jahre 1716 an Franz Christoph, Grafen von Skal-vinioni, von dem es Isabelle, Gräfin von Skalvi-
nioni, erhielt. Im Jahre 1780 kam Tribuswinkel durch Wie¬
derkauf an Julius Joseph Leopold, Grafen von Wal¬
ßegg, von dem es im Jahre 1746 Franz Anton Joseph,
Graf vonWalsegg erbte. Dieser verkaufte es im Jahre 1770
an Maria Anna, Gräfinn v. Schullenburg-Oenhau-
s e n, geborne K 0 t u l i n s k y, die es im Jahre 1784 an rhre
Tochter Antonia Gräfin von Atems, abtrat. Im Jahre
1799 kauften das Gut die Freyherren Christoph und
Johann von Bartenstein; im Jahre 1602 jedoch kam
Christoph durchAbtretung seines Bruders zum alleinigen
Besitze, und blieb es bis jetzt.

Ob im Dorfe Tribuswinkel im zwölften Jahrhunderte un¬
ter den Herren, die den Ortsnahmen zu ihrem FamiliemNah-
men hatten, schon eine Kirche oder Capelle bestanden habe,
wissen wir nicht, doch ist dieses nicht wahrscheinlich; denn erst
der Ortsbesitzer, Wolfgang von Winden, entschloß sich,
hier zu Ehren des heiligen Wolfgang eine Kirche zu bauen,
zu der er im Jahre i 368 einen eigenen Seelsorger als Pfarrer
stiftete, da Tribuswinkel bisher zur Pfarre Traiskirchen
gehörte. In der hierüber ausgefertigten Urkunde lesen wir Jo¬
hann R ä t e p r u n e r, Abt zu Melk, dann Johann
May er Hofer, Probst zu Sanct Stephan in Wien, undAlbrecht, Pfarrer zu Traiskirchen, nebst Anderen als Zeu¬
gen unterfertiget. Aus diesem Stiftsbriefe erfahren wir, daß
im herrschaftlichen Schlosse schon früher eine Capelle war,
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